
Bücher_
ANASTASIOS (HRSCG.), Dialog der Wahrheit. Per- Vorwurf wıderlegen, die Offnung der Archive teıls verhindert,
spektiven für dıe Einheit zwıischen der katholischen und der OTLr- teıls verzögert haben Die VWege für eın gerechtes Urteıl über
thodoxen Kırche Verlag Herder, Freiburg Basel Wıen 1981 das Verhalten der katholischen Bischöfe 1ın der eıt VO 1933 bıs
128% 16.80 1945 sınd VO der Forschung der VEITSANSCHNCH Jahre vgl

März 1980, 138—144) geebnet worden. Den Stand
Der kleine Band enthält die 1er Reterate einer Tagung, die 1m der für jeden Interessenten zugänglich gedruckten Quellen do-

kumentiert Band der „Akten deutscher Bischöte“ Zu bedau-Herbst 979 Iso kurz VOTLr dem Besuch Johannes Pauls I1 eım
ÖOkumenischen Patrıarchen, 1ın der Katholischen Akademıe Ham:- N bleibt freilich, da{fß diese in den fünfzıger Jahren begonnene
burg stattfand. Z/wel orthodoxe (Chrıstos Y annaras, astasıo0s Quellen-Edition TSL Jetzt iıhrem Abschlu{fß entgegenstrebt. Man
Kallıs) und wel katholische Theologen (Ernst Chrıistoph Sutt- darf hoffen, dafß Band V, welcher die Kriegsjahre9 In
NCT, Hans-Joachım Schulz) außern sıch Grundfragen des Dıa- naher Zukunft vorlıegen wırd Die herausgebende „Kommissıon
logs zwischen den beiden Kirchen Als gerade ın diesem Fall auf- tür Zeitgeschichte“ hat bereıts eıinen Ergänzungsband für dıe
schlußreiche Ergänzung sınd neben den Reteraten jeweıls uch Jahre bıs 1936 angekündıigt, da In den VO  —_ Bernhard Stasıewski

verantwortetie Bänden bıs I1L1 wiıichtige Aktenstücke AaUus mehre-Stellungnahmen aUuUsS den anschliefßenden Diıskussionen abge-
druckt. Der VWert des Bandes hıegt wenıger in den Intformationen, U  — Archiven, UK dem Nachlaß des Breslauer Erzbischots
dıe bietet, als vielmehr 1n der Ehrlichkeit und Deutlichkeıt, mıt und Vorsitzenden der uldaer Bıschofskonterenzen, Kardınal
der hıer Gravamına 1mM Gespräch zwischen Orthodoxen und Ka- Bertram, noch nıcht berücksichtigt worden sınd Das den Quel-
holiken 4a15 Licht gerückt werden, ohne da{ß damıt die Ja immer en-Bänden der „Blauen Reihe“ ihrer 2  uraten Editions-Tech-
wıeder hervorgehobene Nähe zwischen den beiden Kırchen VCI- nık 1in der Vergangenheit gespendete Lob kann hier WIe-
nachlässıigt würde Aut diese Weıse entsteht eın klares Bıld der 1n erholt werden. Derart detaillierte Anmerkungen den veröt-
ihrem Gewicht unterschiedlichen Faktoren, dıe der 1M offiziellen tentlichten Texten, die uch für allgemeıne biographische Re-
theologischen Dıalog angestrebten Einheıt 1m Weg stehen. Das cherchen VO: Nutzen sınd, werden in zeithistorischen Publika-
betrifft VOT allem den Orthodoxen Wıderspruch das katho- tiıonen leider ebenso selten w1ıe „große“ Regıster der autftauchen-
lısche Verständnıs des päpstlıchen Priımats, das der Aufwer- den Personen, ÖOrte und Sachbegriffe. Angeregt sel1l hier jedoch
tung der Ortskirchen sıch uch 1mM weıten Vatıkanum durch- ıne Dokumentation aussagekräftiger Photos, Transparente,
hält. Dıiıe katholische Ekklesiologie wırd mıt der eucharıstischen Plakate und ähnlicher Quellen, welche ermöglichten, nıcht al-
Ekklesiologie der Ostkirchen kontrastiert, dıe 190058 das lıturg1- lein den Kampf die Kirche, sondern uch den katholischen
sche, dogmatische und kırchenrechtliche and der Eıinheıt, ber Geıist der eıt anschaulicher nachzuempfinden als Texte 1mM
keinen Bischotssitz miıt unıversaler Jurisdiktion kennt. Das OT- Sınne.
thodoxe Selbstbewudßstsein, das sıch au dem Stolz darauf speılst, Im Mittelpunkt der rund 270 Schriftstücke kiırchlicher Prove-
die Kıirchenstruktur des ersten Jahrtausends beibehalten ha- nıenz steht die polıtische Auseinandersetzung als Folge der be-
ben, wiırd ebenso deutliıch WwWI1e€e die Defizite, die sıch 4US dem Ne- reıits 1n den VOTANSCHANSCHNCH Jahren sıchtbar gewordenen „Kon-
beneinander der verschiedenen autokephalen Orthodoxen Kır- flıktstränge aus totalıtärer Repression und bischöflichem Pro-
hen heute ergeben. uch das dorniıge Problem der nlıerten test  ‚“ Ludwig Dıie Ordinaten ZUr Gliederung bılden wI1e€e
Wll'd nıcht auSsSgeSpart, ebensowen1g WI1IeE die anderen wenıger ıIn den ersien Bänden dıe Protokaolle der uldaer Plenarkonfe-
dogmatıschen als psychologischen Reibungsflächen zwiıischen renzen des Episkopats und die Zusammenkünfte der westdeut-
Katholiken und Orthodoxen. Gleichzeitig bringt das abschlıie- schen Bischöte in Kevelaer. Dazwischen tinden sıch Briefwechsel
KRende Retferat ZUr Bedeutung der liturgischen Überlieferung für der Bischöfe untereinander, ıhre Korrespondenz mıiıt dem Vatı-

kan und Schreiben Staats- WI1IeEe Parteıstellen. Hınzutretendie katholisch-orthodoxe FEinheit ber dıe Hoffnung Zzu Aus-
druck, da{fß die „Kontroversfragen zwıschen orthodoxer und ka- nıchtkirchliche Quellen, ıhnen Berichte ıIn Berlın akkredi-
tholischer Theologie sıch tatsächlich als solche erweılsen, die be1 tierter ausländıischer Dıplomaten über die kiırchenpolitische Lage
richtiger Interpretation aus$s den Quellen der. Überlieferung einer nach dem Verlesen der Enzyklıka „Miıt brennender Sorge”
Integration In gemeınsames Bekenntnis und gemeınsame . Lıtur- 1937 Die VO Münchner Kirchenhistoriker und Jesuiten Lud-
giefeler fähig sınd“ 18) Genau arum bemühen sıch gegenwär- W1g Volk edierten Dokumente spiegeln nıcht selten die innerep1-
Ug diıe otftiziellen theologischen Gespräche zwıschen atholi- kopale Diskussion die ANSCMESSCNEC Abwehrstrategie wıder:
scher Kırche und Orthodoxıie. Der Band liefert damıt eınen Ütz- Die Behinderung und Auflösung katholischer Vereıine, dıe Kne-
lıchen Beıitrag ZUuU Einsicht in Chancen und Schwierigkeiten des belung der Kirchenpresse, dıe Sıttlıchkeits- und Devısenprozesse
katholisch-orthodoxen Dıalogs. SOWI1e die mıt dem Verbot endende Zurückdrängung der Konfes-

siıonsschulen warien 1m Episkopat mehrmals die Frage auf, ob
her der VO Kardınal Bertram tavorisierten „Eingabenpolitik”

Akten deutscher Bischöte über die Lage der Kırche 331945 oder her der VO Berliner Bischof Preysing für richtig gehalte-
Bearb Ludwig olk (Veröffentlichungen NEeE  — Offentlichkeit der Proteste der Vorzug geben sel. Dıe

der Kommissıon tür Zeitgeschichte, Reihe Quellen, 30) Kriegsjahre mIıt ihren Herausforderungen der sıch ZUr Vernich-
Grünewald-Verlag, Maınz 1981 860 1 Lung steigernden Juden-Verfolgung, der NS-,Euthanasıe"”, der

„Ausmerzung‘ immer größerer Zahlen politischer Gegner und
Manche Dıispute über die Kontrontation zwischen Katholizis- der immer tieferen Eıinschnıitte ın das kiırchliche Wiırken, ber
INUu$S und Natıiıonalsozijalısmus ın Deutschland sınd über lange uch der katholischen Reaktion auf den Krıeg schlechthin WeOI-

eıt auf der Basıs einer her schmalen Quellenlage geführt WOTI- den 1mM bereıts In Arbeıt betindlıchen Fortsetzungs-Band auf
den, und keineswegs alle kırchlichen Instanzen vermochten den noch größeres Interesse rechnen dürten


